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	Rudi Raser im Verkehr

(Pamela Zeiner)

	Es war einmal ein übermütiger Junge namens Rudi Raser. Er machte nie das, was man so auf dem Schulweg machte. Seine Eltern hatten keine große Freude mit ihm, und auch seine beste Freundin Vera Vernünftig beklagte sich oft über sein schlechtes Verhalten im Straßenverkehr.

Eines Morgens, wie Rudi Raser und Vera Vernünftig auf dem Schulweg waren, begannen die beiden zu streiten. Rudi Raser war überzeugt das er recht hatte, und Vera Vernünftig mahnte ihn zur Einsicht.



	Rudi Raser:
	(streitsüchtig)

Aber natürlich!

Ich gehe wo und wann und wie 

ICH will über die Straße!

Die Autofahrer sehen mich doch eh!

Die sollen halt für mich stehen bleiben!


	

	Vera Vernünftig:
	Aber Rudi Raser, du bist doch noch zu klein!

Die Autofahrer können dich nicht sehen!

Außerdem muss JEDER –auch die Kinder!!—

auf der Straße aufpassen!

Damit es keinen Unfall gibt!


	

	Rudi Raser:
	Ich nicht!

Das stimmt nicht!

Ich zeige es dir!


	

	Plötzlich hüpft Rudi Raser vom Gehsteig, und läuft ohne 

auch nur in irgendeine Richtung zu schauen über die Straße. 

Vera Vernünftig erstarrt vor Schreck wie ein Auto mit quietschenden Bremsen

einen Meter vor Rudi Raser stehen bleibt.



	Rudi Raser:
	Siehst du!

Nichts ist passiert!


	

	Vera Vernünftig:
	Du hast Glück gehabt!

Mache bitte so etwas nie wieder!

Das ist viel zu gefährlich!

Stelle dir vor, der Autofahrer

hätte dich nicht rechtzeitig bemerkt.

Furchtbar!!


	

	Rudi Raser:
	Meinst du wirklich,

es wäre gefährlich gewesen?


	

	Vera Vernünftig:
	Aber sicher!

Die Straße ist kein Spielplatz!!


	

	Rudi Raser:
	Woher weißt du eigentlich

wie das geht?


	

	Vera Vernünftig:
	Ich habe einen guten Freund 

namens STOPPI STOPP.

Der hat mir das alles erklärt.

Möchtest du ihn vielleicht auch fragen?

Frage aber höflich, 

denn er hat sehr viel zu tun.


	

	Rudi Raser:
	Okay. Dann werde ich ihn fragen.


	

	Vera Vernünftig geht alleine auf ihrer Straßenseite weiter. 

Rudi Raser ist nun alleine auf seiner Straßenseite unterwegs.

Er überlegt was Vera Vernünftig ihm gerade erzählt hat.


	

	Rudi Raser:
	(spricht mit sich selbst)
Ein sprechendes Verkehrszeichen?

Das gibt es doch nicht!

Wo soll es denn so etwas geben?


	

	Während Rudi Raser überlegt, und langsam weiter geht, kommt er an eine Kreuzung.


	

	STOPPI STOPP:
	Hallo?


	

	Rudi Raser:
	(schaut um sich herum, blickt hinauf in die Luft und sieht ein Stoppschild)

Wer bist denn du?


	

	STOPPI STOPP:
	Darf ich mich vorstellen?

STOPPI STOPP mein Name.

Kennst du mich nicht?


	

	Rudi Raser:
	Nein, ich kenne dich nicht.

Vera Vernünftig hat mir erzählt,

du kannst mir zeigen,

wie man sich richtig auf der Straße verhält.


	

	STOPPI STOPP:
	Weißt du, ich habe viel zu tun.

Aber weil du ein Freund von

Vera Vernünftig bist,

werde ich dir helfen.


	

	Rudi Raser:
	Danke.

Woher weißt du denn soviel

über das richtige Verhalten

im Straßenverkehr?


	

	STOPPI STOPP:
	(schmunzeln)

Weißt du, auch wir Verkehrszeichen

müssen in die Schule gehen, damit 

wir lernen, welche Aufgaben und Pflichten

wir haben. So, also ...

(er beugt sich mahnend zu Rudi Raser)

Nun hör mir gut zu.

Mich nennt man das Stoppschild.

Bei mir bleiben alle Fahrzeuge stehen.

Sie schauen dann ob ein Auto kommt

und ob sie weiter fahren können.

Deshalb bin ich auch so schön rot.

Damit mich keiner übersehen kann!


	

	Rudi Raser:
	Ach so. Ich verstehe!

Jetzt weiß ich warum manche Autos

einfach auf der Straße stehen bleibe.                  Sie müssen schauen,

ob andere Verkehrsteilnehmer kommen.


	

	STOPPI STOPP:
	Genauso ist das!

Komm, lass uns ein Stückchen 

gemeinsam weitergehen.


	

	STOPPI STOPP und Rudi Raser gehen gemütlich auf dem Gehsteig weiter. Plötzlich bleibt STOPPI STOPP stehen und winkt.


	

	STOPPI STOPP:
	Hallo!!

Wie geht es dir?

Ich wusste gar nicht, 

dass du hier in der Nähe bist.


	

	ZEBRALINIE:
	Danke, gut.

Schön dich wieder zu sehen!


	

	Rudi Raser:
	(kichernd)

Wer bist denn du?


	

	ZEBRALINIE:
	Wer bin ich?

Du kennst mich nicht?!?!

(weinerlich)

Ich bin ganz traurig.

Ich bin doch die ZEBRALINIE!!


	

	STOPPI STOPP:
	Kränk’ dich nicht ZEBRALINIE:

Ich bin gerade dabei Rudi Raser

zu erklären wie man die Straße 

richtig überquert. 

Rudi, darf ich vorstellen?

Das ist ZEBRALINIE!!


	

	Rudi Raser:
	Ach so.

Und wozu braucht man Sie?


	

	ZEBRALINE:
	Ich bin sehr wichtig,

Ich helfe dir sicher über die Straße zu kommen!

Wenn du über mich drüber gehst,

passen alle anderen noch besser 

auf dich auf!

Aber merke dir, 

ich bin schon eine alte Dame

und sehe nicht mehr so gut.

Deshalb schaue immer gut selbst!


	

	STOPPI STOPP:
	Ja! Immer vorsichtig sein!

Zuerst schau links –

dann rechts –

dann nochmals links.

Erst dann bist du sicher.

Dann gelingt’s!


	links – rechts – links

SCHAUEN !!!

	ZEBRALINIE:
	(gähnt)

Ich bin jetzt müde.

Ich lege mich nun wieder hin –

damit viele Menschen sicher

über die Straße kommen.

Und noch eins:

Ich habe es sehr gerne

wenn viele Leute auf mich steigen.

Das tut meinem Rücken gut!

Nur wenn jemand über mich

LÄUFT, ist es gefährlich.

Und außerdem tut mir 

dann der Rücken weh!

Also bitte –

zuerst schauen und dann

in Ruhe über mich gehen!

Danke!

Und auf Wiedersehen!


	

	STOPPI STOPP:
	Ich muss mich nun auch verabschieden.

Ich habe noch sehr viel zu tun!


	

	Rudi Raser:
	Vielen Dank!

Du hast mir sehr viel geholfen.

Jetzt verstehe ich warum

Vera Vernünftig und meine Eltern

sich so viele Sorgen,

um mich gemacht haben.

War ja ziemlich leichtsinnig von mir.


	

	STOPPI STOPP:
	Stimmt!

Und jetzt weißt du,

wie du es in der Zukunft

auf der Straße richtig machst.


	

	Rudi Raser:
	Bestimmt!

· Zuerst schaue ich ob ein Zebrastreifen in der Nähe ist

· Dann schaue ich zuerst links – rechts – links, damit ich alle Fahrzeuge sehen kann. Und damit die Fahrzeuglenker auch MICH sehen können.

· Erst dann betrete ich die Fahrbahn und gehe dann über den Zebrastreifen über die Straße.


	


